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Qualitätsakademie incite des 
WKO-Fachverbandes UBIT

Inhalt/Ziel

Termin 07.10.2016 bis 11.06.2017
(12 Module – 26 Tage) 

Der MBA in IT Consultancy vereint breites IT-Wissen mit metho-
dischem Consulting-Know-how. Er bietet optimale Flexibilität und 
den richtigen Mix aus fachlichen &  methodischen Kompetenzen, 
Praxis & Wissenschaft, Selbststudium & Präsenzzeit. Auch für 
Nichtakademiker, Praxiserfahrung ist Voraussetzung.

Top-Weiterbildung macht den Unterschied: Deshalb hat die Qua-
litätsakademie incite  des Fachverbandes Unternehmensberatung, 
Buchhaltung und IT (UBIT) ein MBA-Programm entwickelt, das 
für IT-Consultants maßgeschneidert wurde. Der MBA in IT Consul-
tancy bringt akademisches Wissen und praxisrelevantes Know-how 
für die digitale Wirtschaft und Gesellschaft auf den Punkt. Damit 
verschafft man sich eindeutige Vorteile im Business und beim 
Kunden.

Information www.incite.at/mba
office@incite.at
Tel. 05 90 900-3792

Preis

Aufbau

EUR 11.900,– zzgl. USt. 

•  9 Fachberatungsmodule
•  3 Prozessberatungsmodule
•  eine Wissenschaftliche Projektarbeit
• Kommissionelles Hearing 

NEU MBA in IT Consultancy
Bewerbungen bis 1. August 2015

WIEN –  Nach den ersten zwei, drei Be-
rufsjahren erreicht man als junge IT-Fach-
kraft ein Plateau, auf dem man endlich 
einmal kräftig durchatmen kann. Die ers-
ten Hürden sind genommen, man verfügt 
über ein paar Jahre Arbeitspraxis, hat die 
eine oder andere Weiterbildung absolviert 
und fühlt sich in Fragen der technischen 
Umsetzung einigermaßen fit. Der erste 
Berufseinstieg ist also erfolgreich geschafft. 
Doch früher oder später drängt sich un-
weigerlich die Frage auf: »Wie soll es wei-
tergehen?« In den ersten Jahren konnte 
man ja erst einen kleinen Ausschnitt der 
IT-Arbeitswelt erleben. Was wahrschein-
lich bereits klar geworden ist, sind die viel-
fältigen Möglichkeiten, die nun vor einem 
liegen. Ein wenig Karriereplanung kann in 
diesem Lebensabschnitt auf keinen Fall 
schaden:
Der erste Schritt in jeder beruflichen Wei-
terentwicklung ist, eine realistische Zu-
kunftsperspektive zu entwickeln. Ganz 
konkret bedeutet das: Nehmen Sie sich die 
Zeit und definieren Sie Ihr nächstes Karri-
ereziel. Dazu gehört wesentlich mehr, als 
einfach nur zu sagen »Ich möchte Projekt-
leiter werden.« Überlegen Sie, ob die be-
rufliche Rolle, die Sie sich wünschen, auch 
tatsächlich zu Ihnen passt. Informieren Sie 
sich, wie die Arbeit eines Projektleiters in 
der Praxis tatsächlich aussieht. Werden Sie 
sich bei dieser Aufgabe in Ihrer Haut wohl 
fühlen? Welche Voraussetzungen bringen 
Sie bereits mit und was müssen Sie noch 
lernen, um Projektleiter werden zu kön-
nen? 

Recherche
Beschäftigen Sie sich eingehend mit Ihrem 
Karrierewunsch und finden Sie so viel wie 
möglich darüber heraus, wie die anvisier-
te Zukunft für Sie aussehen kann und wie 
Sie dorthin kommen. Wenn Sie befriedi-
gende Antworten auf Ihre Fragen gefun-

Karrieretipps für angehende IT-Durchstarter

den haben, dann treffen Sie eine Entschei-
dung und beginnen Sie, konsequent auf 
Ihr Ziel hinzuarbeiten.

technik ist nicht alles
Für Ihre Karriere in der IT sollten Sie auf 
jeden Fall eine weitere Fähigkeit entwi-
ckeln, die nicht unbedingt technisch ori-
entiert ist: Lernen Sie, zu verstehen, welche 
organisatorischen und betriebswirtschaft-
lichen Anforderungen hinter technischen 
Anforderungen stecken. Wenn Sie es zum 
Beispiel als Programmierer bislang ge-
wohnt waren, einfach technische Anforde-
rungen zu erfüllen, so erweitern Sie Ihr 
Verständnis um eine neue Dimension: 
Beginnen Sie, die Gründe für diese Anfor-
derungen zu hinterfragen. Warum wird 
der Prozess X benötigt? Was läuft dadurch 
besser oder einfacher? Was wird dadurch 
möglich? Um diese Fragen erschöpfend zu 
beantworten, müssen Sie sich eingehend 
mit dem Business Ihres Arbeitgebers aus-
einandersetzen. Sobald Sie aber beginnen, 
auf diese Art das Ganze zu sehen und da-
nach zu handeln, werden Sie als IT-Mitar-
beiter wesentlich wertvoller – auch für 
Ihren nächsten Arbeitgeber.
Vergessen Sie auch nicht darauf, sich tech-
nisch weiterzubilden. Es gibt einige 
Trends, die Sie sich für Ihre berufliche Zu-
kunft genauer ansehen sollten. Zum Bei-
spiel ist Responsive Design im Bereich der 
Webentwicklung immer mehr gefragt. 
Twitter Bootstrap ist hier das immer stär-
ker werdende Framework der Wahl. Im 
Bereich der Applications Architecture 
nimmt die Bedeutung von Web APIs zu. 
In der Mobile-Entwicklung werden APIs 
zu Keykomponenten der Entwicklung, 
immer öfter auch RESTful APIs. Ebenso 
spielen Mobile Backends as a Service 
(MBaas) eine immer größer werdende 
Rolle. Weitere technologische Trends, die 
Sie für Ihre technische Weiterbildung in 

Betracht ziehen sollten, beziehen sich auf 
Node.js, Angular.js, Knockout.js, MVC 
pattern, MVVM pattern, .net/C#, ASP.net 
MVC, JavaScript, Java EE7 und Java EE8.
Auch wenn vielen Technikerinnen und 
Technikern die Welt des Verkaufs nicht 
unbedingt sympathisch ist, um einen As-
pekt des Verkaufs kommen Sie nicht her-
um: Sie müssen die Fähigkeit erwerben, 
sich als Person sowie Ihre bisherigen Tä-
tigkeiten zu präsentieren. Lernen Sie, sich 
so zu artikulieren, dass Sie Ihre beruflichen 
Schwerpunkte, Ihre Erfahrungen und Ihre 
Ausbildungen auch einem Gesprächspart-
ner vermitteln können, der über kein IT-
Fachwissen verfügt. Am besten üben Sie 
das einfach im privaten Kreis. Das wird 
Ihnen massiv helfen, wenn Sie das nächste 
Mal mit einem HR-Manager sprechen, 
der selbst kein IT-Experte ist. Arbeiten Sie 
auch daran, Ihre Berufserfahrungen in 
schriftlicher Form zu dokumentieren. Ihr 
Skillprofil bzw. Ihr Lebenslauf ist oft der 
erste Eindruck, den ein potenzieller Ar-
beitgeber von Ihnen bekommt. Dement-
sprechend übersichtlich und gut verständ-
lich sollten Ihre Unterlagen sein.

Zuhören ist essenziell
Genauso wie Sie lernen sollten, sich selbst 
zu präsentieren, sollten Sie die Fähigkeit 
entwickeln, sich auf andere einzustellen. 
Diese Fähigkeit werden Sie vor allem dann 
brauchen, wenn Sie es beruflich mit Men-
schen zu tun haben, die selbst keine IT-
Mitarbeiter sind. Anwender und andere 
Kollegen aus Fachabteilungen haben 
meistens nicht die Möglichkeit, sich in Ih-
rer IT-Terminologie auszudrücken. Sie 
müssen daher lernen, auch vielleicht holp-
rig ausgedrückte Anforderungen trotzdem 
zu verstehen und in die Welt der IT zu 
übersetzen. Üben Sie sich dazu am besten 
in Fragetechnik und lernen Sie, den Bedarf 
Ihrer »internen Kunden« zu erheben, 

ohne in Ihre Fachsprache abzugleiten. Je 
weiter Sie die IT-Karriereleiter emporklet-
tern, umso mehr wird Ihre Kooperations-
fähigkeit gefordert sein. Sie werden in 
immer wichtigeren Projekten involviert 
sein, vielleicht werden Sie auch selbst bald 
ein Entwicklungsteam führen oder später 
sogar eine Abteilung leiten. Dazu ist es un-
erlässlich, dass Sie ein gutes und praxis
orientiertes Verständnis davon entwickeln, 
was sich in Teams auf der sozialen Ebene 
abspielt. Dieses Verständnis hilft Ihnen 
nicht nur, als Abteilungsleiter die richtigen 
Schritte zu setzen, sondern auch als einfa-
ches Teammitglied, gut mit den anderen 
auszukommen. Machen Sie sich vertraut 
mit den Rollen, die es in jedem Team gibt 
sowie mit den Entwicklungsphasen, die 
jede Gruppe durchläuft. Zu diesem The-
ma finden Sie zum Beispiel in der ein-
schlägigen Projektmanagement-Literatur 
jede Menge Informationen. 

Die Autoren Manuela Puntigam, Kathari-

na Maa und Heinz Tuma bilden das Recru-

iting Team des IT-Personaldienstleister 

InfraSoft.

Je höher die Position, desto wichtiger 
wird die Teamfähigkeit der Mitarbeiter.
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Wie geht es weiter, wenn man sich die ersten Sporen als IT-Fachkraft verdient hat? Das Recruiting-Team der InfraSoft gibt jungen 
Fachkräften konkrete Karrieretipps. Die technischen Fähigkeiten spielen oft nur eine untergeordnete Rolle.


